
In einem kompetenzorientierten Mathematikunterricht hat die pädagogische Diagnose während des Lern-
prozesses einen hohen Stellenwert. Durch sie können Stärken und Schwächen der Schülerinnen und Schüler 
erfasst und bestehende Fördernotwendigkeiten im regulären Unterricht ermittelt werden. Besonders wichtig 
ist es, Fehlvorstellungen bei den Schülerinnen und Schülern zu erkennen, deren Entstehen zu vermeiden 
bzw. bereits vorhandene nicht tragfähige Vorstellungen zu überwinden. Im Anschluss an die Diagnose ist es 
Aufgabe der Lehrkräfte, passgenaue Förderschritte zu konzipieren, die sich zumeist auf kleine Gruppen oder 
auf einzelne Schülerinnen und Schüler beziehen und dabei die individuellen Lernvoraussetzungen, -bedürf-
nisse, -wege, -ziele und -möglichkeiten berücksichtigen. Die Entwicklung von Materialien zur Diagnose und 
Förderung ist ein aufwändiger und komplexer Prozess, der nicht immer durch jede Lehrkraft selbst geleistet 
werden kann. Aus diesem Grund hat das LISUM zum Rahmenlehrplan 1–10 für das Fach Mathematik pass-
fähige Diagnose- und Fördermaterialien entwickelt. 

Die vorliegenden Materialien zu der Leitidee „Raum und Form“ bestehen jeweils aus drei Teilen:	

Der didaktische Text (2) gibt einen Überblick über die inhaltlichen und didaktischen Schwerpunkte der 
jeweiligen Leitidee. In einem Konzeptbild werden die zu entwickelnden Ideen und deren Vernetzungen als 
Modell für den Kompetenzerwerb dargestellt. Die dabei verwendeten Farben werden in der Förderkartei 
(5) zur besseren Orientierung wieder aufgegriffen. Die Diagnoseaufgaben (3) sind als Arbeitsbögen für alle 
Schülerinnen und Schüler im Regelunterricht nutzbar. Sie wurden passend zu den im Rahmenlehrplan 1–10 
ausgewiesenen Standards entwickelt und ermöglichen sowohl eine produkt- als auch eine prozessorientierte 
Diagnostik, um das Können (einzelne Kompetenzen und Vorstellungen), aber auch die Lernprozesse der Schü-
lerinnen und Schüler gezielt erfassen zu können. Die Förderschritte sollen passend zur Diagnose aus der 
Förderkartei (4 und 5) ausgewählt und individuell oder gruppenbezogen für die Schülerinnen und Schüler 
zusammengestellt werden. Die Bearbeitung der Förderaufgaben durch die Schülerinnen und Schüler sollte 
sinnvollerweise im Dialog mit der Lehrkraft erfolgen.

Alle Materialien in diesem Ordner werden auch auf dem Bildungsserver Berlin-Brandenburg in digitalisierter 
Form unter folgender Adresse bereitgestellt:
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/c-faecher/mathematik/materialien.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir hoffen, dass Sie das vorliegende Material bei der zielgerichteten Diagnose und Förderung Ihrer Schülerin-
nen und Schüler unterstützt und Sie anregt, entsprechende eigene Materialien zu entwickeln. Diese können 
beispielsweise für Übungszwecke im Förderprozess oder für eine noch gezieltere Feststellung der mathema
tischen Kenntnisse und Vorstellungen der Schülerinnen und Schüler im Unterricht genutzt werden. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit unserem Diagnose- und Fördermaterial für 
den Mathematikunterricht in den Jahrgangsstufen 1–10.

Susanne Wolter
Leiterin der Abteilung 
Unterrichtsentwicklung Grundschule,  
Sonderpädagogische Förderung und Medien

Renato Albustin
Leiter der Abteilung
Unterrichtsentwicklung Sekundarstufen I und II

Vorwort




